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Entwicklungspartnerschaft für BIM  
 
WOLFF & MÜLLER und BIMsystems arbeiten an einer 
Software-Lösung für Datenmanagement mit Building 
Information Management (BIM). 

 
August 2020 – Building Information Management (BIM) ist das Herzstück der Digi-

talisierungsstrategie bei WOLFF & MÜLLER: Alle Projektbeteiligten haben Zugriff 

auf ein zentrales Datenmodell mit Informationen zum gesamten Lebenszyklus des 

Bauwerks. Doch die Verwaltung und Organisation der hohen Menge an Daten kann 

für Bauunternehmen und Fachplaner zur Herausforderung werden. Dieses Problem 

wollen WOLFF & MÜLLER und das Software-Unternehmen BIMsystems nun lösen: 

Gemeinsam arbeiten die beiden Stuttgarter Unternehmen an der cloudbasierten Lö-

sung „mairen“ von BIMsystems.  Die Technologie macht das Datenmanagement bei 

BIM-Projekten effizienter und einfacher. „Jeder Partner bringt sein Know-how ein, 

um die Digitalisierung in der Baubranche weiter voranzutreiben: wir unsere mehrjäh-

rige Erfahrung mit BIM in der Bau- und Planungspraxis, BIMsystems das technische 

Software- und IT-Knowhow“, sagt Vukas Pajic, Leiter des Bereichs Digitalisierung 

bei WOLFF & MÜLLER. „Gemeinsam arbeiten wir an praxisnahen Anwendungsfäl-

len, um die Anforderungen von Planern und Bauunternehmen optimal zu erfüllen“, 

sagt Gregor Müller, Geschäftsführer von BIMsystems. 

 

Zeit sparen, Kosten senken 

Die Menge an Daten, die bei BIM-Projekten gepflegt, aktualisiert und bearbeitet wer-

den muss, nimmt immer mehr zu. Besonders das nachträgliche Bearbeiten von Da-

ten kostet viel Zeit. Das ist häufig notwendig, da die meisten BIM-Projekte als „Open-

BIM“-Projekte umgesetzt werden. Das bedeutet, dass Architekten und Fachplaner 

die Software ihrer Wahl nutzen, um die Modelle ihrer Fachdisziplin zu erstellen. Um 

ein einheitliches Datenmodell für alle Projektbeteiligten zu generieren, müssen die 

einzelnen Fachmodelle über ein gemeinsames Austauschformat zusammengeführt 

werden. Denn erst wenn sie ein einheitliches Format haben, können sie in das Mo-

dell importiert werden. Das kostet viel Zeit und erhöht die Fehlerquote. Diesen hohen 

Verwaltungs- und Organisationsaufwand wollen WOLFF & MÜLLER und BIMsys-

tems mit der Lösung „mairen“ minimieren. 
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Datenimport und Kategorisierung leicht gemacht 

„mairen“ knüpft an zwei Lösungen an, mit denen sämtliche projektbezogene Daten 

bereits zu Beginn der BIM-Planung an einem zentralen und webbasierten Ort abge-

legt und in einem Datenmodell zusammengeführt werden („corma“ und „waya“). Mit 

der Lösung „mairen“ lassen sich diese Daten nun effizient verwalten. So können 

Anwender Datenmodelle unterschiedlicher Software und auch Informationen zu 

Bauteilen oder Bauprodukten aus den verschiedenen Datenbanken der Hersteller 

importieren und mit dem Datenmodell verknüpfen, ohne dass diese vorab nachge-

baut oder über ein Austauschformat zusammengeführt werden müssen. Zusätzlich 

lassen sich BIM-Daten je nach Bedarf kategorisieren – so können zum Beispiel Bau-

teile digital sortiert und als Katalog zentral verwaltet werden. Das spart Zeit und 

macht den gesamten Planungs- und Bauprozess effizienter. Außer WOLFF & MÜL-

LER ist auch das Immobilienunternehmen BAUWENS an der Entwicklung von 

„mairen“ beteiligt.  

 

BIM bei jedem Hochbau-Projekt 

Bereits seit 2008 arbeitet WOLFF & MÜLLER mit BIM und hat sukzessive die dafür 

nötigen Säulen aufgebaut: Software, Richtlinien, Prozesse und – am wichtigsten – 

Menschen. Seit Jahresbeginn 2020 wickelt das Bauunternehmen nun jedes Hoch-

bauprojekt in der Rohbauphase mit BIM ab – wenn der Bauherr es wünscht, auch 

über den Rohbau hinaus. Dafür hat WOLFF & MÜLLER sogenannte BIM-Anwen-

dungsfälle definiert und weiterentwickelt. Während der Planung hilft beispielsweise 

die Kollisionsprüfung mit BIM, die Arbeit der Planer zu koordinieren. In der Bauvor-

bereitung und -ausführung kommen weitere Anwendungsfälle hinzu. So leitet das 

Stuttgarter Bauunternehmen etwa die Materialmengen für die Ausschreibung und 

Vergabe der verschiedenen Gewerke aus dem Bauwerksdatenmodell ab, erstellt 

automatisierte Terminpläne und simuliert den Bauablauf. Die Methode wird auch 

eingesetzt, um den Soll-Ist-Zustand des Rohbaus zu kontrollieren und Mängel zu 

dokumentieren.  
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Bildunterschrift: Mit BIM haben alle Projektbeteiligten Zugriff auf ein zentrales 

Datenmodell mit Informationen zum gesamten Lebenszyklus des Bauwerks. Das 

virtuelle Modell ist auf der Baustelle stets dabei. Quelle: WOLFF & MÜLLER / Fo-

tograf Swen Carlin 

 

 

Bildunterschrift: Mit der Lösung „mairen“ lassen sich BIM-Daten effizient verwal-

ten. So können Anwender Datenmodelle unterschiedlicher Software und auch Infor-

mationen zu Bauteilen oder Bauprodukten aus den verschiedenen Datenbanken der 

Hersteller importieren und mit dem Datenmodell verknüpfen, ohne dass diese vorab 
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nachgebaut oder über ein Austauschformat zusammengeführt werden müssen. 

Quelle: BIMsystems 

 

 

* * * 

Diese Presseinformation samt Bildern finden Sie auch im Internet unter  

www.wolff-mueller.de (Newsroom) und www.cc-stuttgart.de/presseportal 

 

* * * 

Über WOLFF & MÜLLER 

WOLFF & MÜLLER wurde 1936 gegründet und ist heute eines der führenden Bauunternehmen 

Deutschlands in privater Hand. Das mittelständische Familienunternehmen mit Hauptsitz in 

Stuttgart ist überall dort vertreten, wo effektive, partnerschaftliche und innovative Lösungen ge-

fordert sind: im Hoch- und Industriebau, Ingenieurbau, Stahlbau, bei der Bauwerkssanierung, 

im Tief- und Straßenbau sowie im Spezialtiefbau. Neben Bauleistungen bietet die WOLFF & 

MÜLLER-Gruppe auch Bau- und Rohstoffe sowie baunahe Dienstleistungen an. Sie beschäftigt 

mehr als 2.000 Mitarbeiter an 27 Standorten im Bundesgebiet und erwirtschaftete 2019 einen 

Jahresumsatz von 1 Milliarde Euro. Mehr Informationen auf der Website www.wolff-mueller.de 

 

 

Über BIMsystems 

Das Software Unternehmen BIMsystems wurde 2015 gegründet und ist auf die Planungsme-

thode Building Information Management (BIM) spezialisiert und weltweit der einzige Anbieter 

einer cloudbasierten BIM-Lösung – der corma-Technologie. Das Ziel von BIMsystems ist die 

maximale automatisierte Digitalisierung von Produktdaten (BIM-Content), die Vernetzung von 

Schnittstellen und der ungehinderte Austausch von Daten entlang der gesamten Wertschöp-

fungskette einer Immobilie. BIMsystems zählt seit 2017 zu einem der Top 25 innovativsten 

Start-Ups in der Baubranche innerhalb von Europa. Mehr Informationen auf der Webseite 

www.bimsystems.de  

 

 

Pressekontakt:    

Dana Walter / Heidrun Rau   

Communication Consultants GmbH Engel & Heinz 

Breitwiesenstraße 17, 70565 Stuttgart 

Telefon (0711) 9 78 93-34 bzw. -28, Telefax (0711) 9 78 93-44 

E-Mail: wolff-mueller@cc-stuttgart.de 

 

Pressekontakt:    

Marcel Volm   

BIMsystems GmbH 

Am Fruchtkasten 3, 70173 Stuttgart 

http://www.wolff-mueller.de/
https://www.cc-stuttgart.de/presseportal/category/kunden/wolff-mueller/
http://www.wolff-mueller.de/
http://www.bimsystems.de/
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Telefon (0711) 400 460 31 

E-Mail: m.volm@bimsystems.de  

 

mailto:m.volm@bimsystems.de

